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ttoc^-<Dflccn-Pr>ontofîc
Sas roaren Ofiern! 33rächt'ges Srûhlingsroalten!
2Sie golden ftrahlf die Sonn' am ßimmels^elt!

[Jdi hätte nie für möglich es gehalten,

(Sani rounderbar oerklärt roar unfre 2Belt.

®ie gan3e 2Selt! 2So unter Kriegsfanfaren
23or Kunem alles Solk in SSaffen ftand,

Sönt die Schalmei; die grimme Seinde roaren,

6ie reichen fich jetjt brüderlich die ßand.

Soyons amis!" fo tönt's oom Srankenlande,
25ergeffen fei der Keoanche düft'rer Sinn;
Cafjt knüpfen uns 3ufammen treue Sande,

Ser gan3en frohen Klenfchheit 3um ©eroinn."

So tönt es überm Khein: 2Sas einft geroefen,

Sas mache unfre ße^en nicht mehr fchroer;

Behaltet alle3eit Qhr die Sogefen,
2Bir tragen roeiter nicht darnach Segehr.

Sopp, Sruderherç. es gilt!" fo rufet Kîïchel

ünd bietet freudig feine fechte dar,

Statt Söaffen führe ich nur 2ir,t und Sichel,

Sie ich dem Srieden roeihe immerdar!"

Gngländer, Kuffen und die andern alle,

Sie kommen Seifall klatfchend rafch herbei

Cind rufen, dah es üb'rall roiderhalle:

.Sie 2Baffen nieder! Clnfer Seldgefchrei !"

2Tiit aller Srübfal ift es jetjt 3U Gnde,

Sorbei mit allem Glend, aller Kot;
Serbannt ift jede Sroietracht aller Stände,
Genügend roächft für jedermann fein Srot.

2Selch' rounderbares ©lück. das überfchäumet
2Hein ßer3 oor aller Sreuden üebermafi!

2Selch' dummes Seug hab' ich 3ufamm' geträumet.
Schickt' mir den Srühlingstraum der Ofterhas?

3- S. 2.

Schmiedhuber", fagte profeffor ßäberle
311 feinem Sreunde und Intimus, haft du

das neue 2Berk oon dem profeffor der

TDiffenfchaftlichen photographie über Krimi-
naliftik gelefen? Siefer Quatfch 1 Siefe ©e-
meinplätje! Siefe blöden Behauptungen
Gs ift rein 3um ^ungradikal roerden "

Ka, na", meinte profeffor Schmiedhuber,

über die in diefem 2Berke entfalteten

©edanken foll man fich. meiner 21n-

ficht nach, mit der größten Sorficht äußern,
denn man kann ja doch nie roiffen, oon
roem fie find, iaudianus

£Jch bin der Süfteler Schreger
Und frage hiemit an,
28arum meine alte Cener
Kein Gnde finden kann.

SenKusbau der linksufrigen Seebahn
Serfprach man oor fahren und Sag,
2öarum roohl die heilige Sundesbahn
[Jhr 2Sort nicht halten mag 1

Saft jede der Sraktionen
Sormuliert mal ein Sofiulat,

Sas geroöhnlich mit KTotionen"
Ser3roelfelte 2Jehnlichkeit hat.

2Sarum nicht In diefem Salle
Sormulieren eine fcharfe KTotion.
2Sarum roohl fchroeigen jetjt 2ille
ünd laffen die ßände daoon?

2Sir bauten Kafernen und Schöpfe
ünd ftelllen Schiefiplâtje her.
Samit es auch bei uns mal klopfe"
Kber die bleiben immer leerl

Gebügelt, gefchniegelt paradieren,
Sas fchickt fich nur in Sern.
Sen Sremden fein imponieren"
Sas kann man nur in Sern! 3. ss. 2T(.

J>k polijciftunôc im ÖMymp
93 e r f o n e n : Klloater, SSallenftein, KTaria Stuart,

Siccolomini, ©oethe, Schiller, Sauft, Sismarck, ©ottfried

Keller, 2Sllhelm Seil, Serta oon Suttner, Soltaire,
Grengel ©abriel und Gngel.

S3ene der Qlrjmp: Kechts der Strjj, links
der ßades, In der Klitte 21lloater auf dem Shron, die
©eladenen umftehen den Shron in ©ruppen.

2111oater: Kund und 3U roiffen anmit,
da(3 roir roegen der ©ren3fperre und

2Tlangel an Kektar den Konfum des

Stoffes einfehränken müffen, es roird daher

nötig fein, eine p3oli3ciftundc ein3U-

führen. 3ch eröffne die Siskufpon!"
Kïaria Stuart: Kur befcheiden nippte

ich oon dem göttlichen Srank, nahm ich

3U oiel, fo roürde ich krank."
Soltaire: 3ch hab' ihn getrunken in

oollen Sügen, gab' ich es nicht 3U, ich

roürde lügen."
Sert h a oon Suttner: Koch jung bin

ich roohl in eurem Greife, doch lüge ich

nicht, roenn ich ihn preife."
2Sallenftein: 225er ihn nicht fäuft, den

nenn' ich Karren, der hat bei ©ott den

größten Sparren."
Siccolomini: 3ch bin der 2ïïeinung

gleich roie 2Ballenftein, ift er doch ausge-
3eichnet gegen ©allenftein."

©ottfried Heller: Ser Stoff geht aus.
oh Jammer über Jammer, roär' ich nur
roieder in der Oepfelchammer!"

Sauft: Clnd lieber litt' ich ßöllenqualen,
als hier die Seligkeit mit der Gntfagung
3ahlen."

©oethe: Gs roeitet fich der Kaum, bald
kommen neue Secher, man forg' für
neuen Stoff und neue güld'ne Secher."

Seil: Sas 2Baffer, das com Serge rinnt,
roar lebtags meine Gabe, darum ich auch

für Sroôlfuhrfchlufî gar kein Sedenken
habe."

Schiller (3U Seil): Rab' ich dich darum
berühmt gemacht, aus fchroerer Seenot
dich errettet, daf3 du der Sreunde Kot
gelacht, an Sroölfuhrfchluf3 gekettet?"

Sismarck: Ser Sauer Seil foll fein
Kmbrofia freffen, roas roeifc der Kerl
roohl oon Serkehrsint'reffen."

(Stengel ©abriel: Soeben ift Sericht
aus Sürich eingetroffen, es roird nach

3roölf Clhr dort auch nicht gefoffen."

©ottfried K e 1 1 e r (erregt) : 2Bas?
Sürich? Seeftadt, Kende3-oous der Sremden,
der Seide, Spitjen und der offnen ßem-
den? 2Bas, Sürich fagft du?"

Seil: Sraoo!"
(©otlfried Keller fpringt auf Seil 3U, um ihn

3U roürgen.)

Schiller: Seid einig, einig, einig."
211 loa ter: Sie roarmen 28orte für Hektars

Säfte haben mich gerührt, drum
geb ich kund, der Sroölfuhrfchlufj roird
niemals eingeführt!"

211 le: ßoch. Sraoo!"
©ottfried 2<eller (ruft durch den Cärm) :

2llloater, erleuchte den Kat auch oon
Süri, fie machen fonft hinderfi anftatt füri."

21llDater: 3ch höre deine 223orte, lieber
Sohn, doch hie3u habe ich keine Kon3ef-
fion. Gs hat, roie ich roeijj in Sürich

21dookaten, die roerden roohl das rechte

ßühnlein braten."

©ottfried Steiler: Soroiefo und gerade
deretroegen kommen fie in die Sraufe
oom Kegen."
geh roill ."
(Sie S3ene ändert fleh, es roird Kacht.

die ühr fchlägt 3roölf). Sie braoen Sürger
torkeln nach ßaufe. Schluß der Sorftellung.

Sehn 3ahre Saufe. ß.st.

Rtndü*
SruderKarl: ©eftern erhielt ich oon der

ßochfchule mein Siplom.
Ser kleine Klar;: ©eit, Karl, nun bift

du gar ein Siplomat? 21. st.

Der cf)olcraDcröäd)ttgc fluffafj
3m ©nmnas der ßerr Srofeffor fpricht
2TIit 2Bürde oom hohen Katheder:
3ch roill beginnen den Unterricht,
©s gebe 21chtung ein jeder!

Sie deutfehen 2luffät)e geb' ich 3urück
3a, lachen fic nur, Karl Siefert:
Sie haben ein roahres Kleifterftück
Son 3nterpunktion geliefert!

2115 Sarus, 2(omma, im dunklen 28ald
Sur, Komma, Stelle kam, Komma,
2Bo die Seutfchen, Komma, im ßinterhalt
3hn, Komma, erroarteten, Komma

So bis 3um Schluf3 fich dieKommate 3iehn -
2ïïir roird's gan3 fchroar3 oor den Slicken!
3ch möchte den 2Iuffat) gern nach Gutin
Su einem Ghemikus fchicken.

Clnd unterfucht diefen Kohl er da,

Sann roird er feuf3en im Stillen:
Ser 21uffat) hat ja die Gholera,
Gr roimmelt oon Kommaba3illen!"

Sr. Sau(t

Angewandte Redeneatt

Sa müffen umfangreiche Klafenahmen
getroffen roerden," fprach der Schneider
Sürr, als der dicke Kentier ©oldmann bei

ihm eintrat. tu. et.

ÖricfFaften der ReôaPtion

junger Politifer. Sehr richtig!
Sadurch, dafi roir die deutfehe
Sommer3eit" nicht mitmachen.
hinken roir nun allerdings um
eine Stunde hinter Seutfchland
her. Sa roir aber ohnehin fchon
immer um 3ahr3ehntehintennach-
gehülpt kamen, kommt es auf
diefe eine Stunde geroifi nicht an.

$. 6. in g. Allerdings bildet
der 28agenmangel eine Kalamität

für die Sundesbahnen. Kber
roas roollen Sie machen? Saufende oon 2Sagen
befinden fich im nichts roeniger als neutralen 21usland.
und roie fchroer es jetjt ift, einen Safi 3U bekommen,
dürften Sie aus eigener KnTchauung roiffen.

St. «ßallen. Sas glauben roir Ohnen gerne. Gs
roären, nach ghrer 21usfage alfo, um das S u ch h a u s

fo oiele Sränen gefloffen. dafi diefer Sage beinahe
die gan3e Keugaffe fortgefchroemmt roorden roäre.
Ka. na, ein bifichen übertreiben Sie roohl doch?

Kedaktion: Poul /Utheer. Selephon 1233.

Sruck und Serlag: Jean $rey, Zürich, Sianaflrajje 5
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Nach-Gstern-Phantaste
Das waren Ostern! Prockt'ges SrükIIngswalten!
ZZZje goläen straklt' clie Sonn' om Himmelszelt!

Icn kätte nie für mögiick es gekalten.

Ganz wuncierdor verklärt war unsre Welt.

Die ganze Weit! Wo unter Rriegssansaren

Vor Rurzem alles Volk in Wossen stancl.

Tönt äie Sckalmei: äie grimme Seinäe waren.

Sie reicken stcn jeht drlläerlick äie t?anä.

Zovons âlnis! ' so tönt's vom Sronkenianäe.
..Vergessen sei äer Reoancke äüfl'rer Sinn:
Loht knüpfen uns zusammen treue Banäe.

Der ganzen frolien Mensckkeit zum Gewinn."

So tönt es überm Rkein: ..Was einst gewesen.

Das macbe unsre Kerzen nicbt mebr scbwer:

Bekoitet allezeit Ibr äie Vogesen,

Wir tragen weiter nicbt äornacn Begekr.

.Topp. Bruäerkerz. es gilt!" so ruset Micke!

Unä bietet freuäig seine Reckte äar.

Statt Wossen sükre icb nur Axt unä Sicbel.

Die icb äem Srieäen weibe immeräar!"

Engiänäer, Russen unä äie anäern alle,

Sie kommen Beifall kiatscbenä rasck berbei

«Unä rufen, äasz es llb'rall wiäerbalie:
.Die Massen nieäer! Unser Seiägescbrei I"

Mit aller Trübsal ist es jeht zu Enäe,
Vorbei mit allem Elenä, oller Not:
Verbannt ist jeäe 5Zwietrackt aller Stänäe,
Genügenä wäckst für jeäermann sein Brot.

Weicb' wunäerbares Glück, äas überscbäumet

Mein kZerz vor aller Sreuäen Uebermaß!

Weicb' äummes Jeug kab' icb zusamm' geträumet.
Sckickt' mir äen Srllbiingstraurn äer Osterbas?

I. S. 2.

Rücksichtsvoll

Sckrnieclbuber". sagte Prosessor Käberie

zu seinem Sreunde uncj Intimus. bast clu

cios neue Werk von clem Prosessor 6er

wissenscbastiicken Pbotograpbie über Kriminalistik

gelesen? Dieser Quatscb l Diese
Gemeinplätze! Diese blöclen Bebauptungen!
Es ist rein zum Iungraclikol werclen "

Na. na", meinte Prosessor Sckmieci-
buber. über ciie in ciiesem Werke entfalteten

Gecianken so» man sick. meiner Ansickt

nacb. mit cler größten Borsickt äußern.
cienn man kann ja 6ock nie wissen, von
wem sie sin6. Cwuàus

Icb bin äer Düfteier Scbrener
Unä srage kiemit an.
Warum meine alte Leger
Rein Enäe stnäen kann.

DenAusbau äerlinksufrigenSeeoabn
Verspracb man vor Iakren unä Tag.
Warum wokl äie keiiige Bunäesbakn
Ikr Wort nickt kalten mag I

Sast jeäe äer Traktionen
Sormuliert mal ein Postulat,

Das gewökniick mit Motionen"
Verzweifelte Aeknlickkeit kat.

Warum nickt in äiesem Salle
Sormulieren eine scbarfe Motion.
Warum wobl scbweigen jeht Alle
Unä lassen äie Känäe äavon?

Wir bauten Rasernen unä Scböpfe
Unä stellten Scbießplöhe ber.
Damit es ouck bei uns mal Kläpse"
Aber äie bleiben immer leer!

Gebügelt, gescbniegelt paraäieren,
Das sckickt stck nur in Bern.
Den Sremäen ..sein imponieren"
Das kann m an nur in Bern I, zz, m.

Die pollzeistunäe îm Glpmp
Personen: Allvater. Wollenstem. Maria Stuart.

Piccolomini. Goetke. Sckiller. Saust. Bismarck. Gott-
srieä Relier. Wilbelm Teil. Berta von Suttner. Voltaire.
Erzengel Gabriel unä Engel.

Szene äer Olymp: Recbts äer Stnx. links
äer kZaäes, In äer Mitte Allvater auf äem Tbron, äie
Gelaäenen umstellen äen Tbron in Gruppen.

Allvater: Nuncl unci zu wissen anmit.
6oß wir wegen 6er Grenzsperre un6

Alangel an Nektar 6en Nonsum 6es

Stosses einscbränken müssen, es wircl «Zaber

nötig sein, eine Polizeistuncle einzu-
fübren. Icb eröffne clie Diskussion!"

Alaria Stuart: Nur besckei6en nippte
ick von 6em göttlichen Trank, näbm icb

zu viel, so würcie icb krank."
A vi taire: Icb bab' ibn getrunken in

vollen 5Zügen. gäb' icb es nicbt zu, icb

wür6e lügen."
BertbaoonSuttner: Nock jung bin

ick wobl in eurem Nreise. 6ock lüge ick

nickt, wenn ick ibn preise."

Wallenstein: Wer ibn nickt säuft, cien

nenn' ick Narren, cier bat bei Gott cien

größten Sporren."
Piccolomini: Ick bin 6er Aleinung

gleicb wie Wallenstein, ist er clock ausge-
zeicknet gegen Gallenstein."

Gottsrieä Relier: Der Stoss gebt aus.
ob Jammer über Jammer, wär' ick nur
wiecler in cler Oepselckammer!"

Saust: tUncl lieber litt' ick kzöllengualen.
als bier clie Seligkeit mit cler Entsagung
zablen."

Goetbe: Cs weitet sick cler Raum, balcl

kommen neue Jecker. man sorg' sür

neuen Stoss uncl neue gülcl'ne Becker."

Teil: Dos Wasser, clas vom Berge rinnt.
war iebtags meine Labe, ciarum ick auck

sür 5ZwöIsubrsckluß gar kein Beclenken
bade."

Sckiller (zu Teil): ..kZab' ick clicb clorum
berübmt gemackt. aus sckwerer Seenot
clicb errettet, claß clu cler Äreuncle Not
gelackt, an lZwölsubrsckluß gekettet?"

Bismarck: Der Bauer Teil so» sein

Ambrosia sressen. was weiß 6er Neri
wobl oon Berkebrsint'ressen."

Erzengel Gabriel: Soeben ist Bericbt
ous Iürick eingetroffen, es wircl nack

zwölf «Ubr clort auck nickt gesossen."

Gottsriecl A e 1 1 e r (erregt) : Was? 5Zll-

rieb? Seestaclt. Ren6ez-vous6er8rem6en.
6er Sei6e. Spitzen un6 6er oss'nen Kem-
clen? Was. Zürick sagst clu?"

Teil: Bravo!"
(Goltsrleä Relier springt aus Teil zu, um ikn

zu würgen.)

Sckiller: Seici einig, einig, einig."
Allvater: Die warmen Worte sür Nektars

Säste baben mick gerübrt. 6rum
geb ick Kun6. 6er 5ZwöIsubrsckluß wir6
niemals eingesübrt!"

Alle: Kock. Bravo!"
Gottsriecl Neiler (rust clurck 6en Lärm):

Allvater, erleuckte clen Rat ouck von
!Züri. sie macben sonst bin6ers! anstatt süri."

Allvater: Ick böre 6eine Worte. lieber
Sobn. clocb biezu babe ick keine Nonzes-
sion. Es bat. wie ick weiß, in Iürick

A6vokaten. 6ie wer6en wobl clas reckte

Kübniein braten."
Gottsriecl Relier: Sowieso uncl geracle

cleretwegen kommen sie in 6ie Traufe
vom Regen."
Ick will ."
(Die Szene änclert sick. es wirci Nackt.

6ie «Ubr sckiägt zwölf). Die braven Bürger
torkeln nacb krause. Scbiuß 6er Borstellung.

Iebn Iabre Pause. kz.s,,

Rinölich

Bru6erNarl: Gestern erbieit ick oon 6er
Kocksckuie mein Diplom.

Der kleine Alax: Gelt. Rorl. nun bist
clu gar ein Diplomat? -», s,,

Oer choleraveröächtige Aufsatz

Im Gnmnas 6er Kerr Prosessor sprickt
Alit Würcle vom boben Ratbecler:

Ick will beginnen clen tUnterrickt.
Es gebe Acktung ein je6er!

Die cleutscken Aussätze geb' ick zurück

Ia. locken sie nur. Aar! Siesert:
Sie baben ein wabres Meisterstück
Bon Interpunktion geliesert!

AIs Barus. Nomma, im clunklen Waicl
Jur. Nomma. Stelle kom. Nomma.
Wo clie Deutscken. Nomma, im Kinterbait
Ibn. Nomma, erwarteten. Nomma

So bis zum Sckiuß sick 6ieNommate ziekn -
Alir wircl's ganz sckwarz vor 6en Blicken!
Ick möckte clen Aussatz gern nack Eutin
!3u einem Cbemikus sckicken.

tUncl untersuckt cliesen Nobi er 6a.

Dann wircl er seuszen im Stillen:
Der Aussah bat ja clie Cbolera.
Er wimmelt oon Nommabazillen!"

Dr. Saust

Mgewanöte Neöensart

Da müssen umsangreicke Alaßnabmen
getroffen wer6en." sprack 6er Scknei6er
Dürr, als 6er clicke Rentier GoI6mann bei

ibm eintrat. ?l, csi.

önefkaften üer Redaktion
junger Politiker. Sekr ricktig!

Daäurck. äaß wlr äie äeutscke
Sommerzeit" nickt mitmacken.
kinken wir nun alleräings um
eine Stunäe kinter Deutscklanä
ker. Da wir aber oknekin sckon
immer um Iobrzeknte kintennock-
gekllipt kamen, kommt es aus
äiese eine Stunäe gewiß nickt an.

§. S. in Z. Alleräings blläet
äer Wagenmangel eine Raiami-
tät für äle Bunäesbabnen. Aber

was woiien Sie macben? Tausenäe von Wogen be-
stnäen sick im nicbts weniger als neutralen Ausianä.
unä wie sckwer es jeht ist. einen Poh zu bekommen.
äürsten Sie aus eigener Anscbauung wissen.

St. Gallen. Das glauben wir Iknen gerne. Es
wären, nacb Ikrer Aussage also, um äas T u ck k a u s
so viele Tränen geflossen, äah äieser Tage beinake
äie ganze Reugasse fortgesckwemmt woräen wäre.
Ra. na, ein bißcken übertreiben Sie wobl äocb?
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